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Vorwort

In diesem hervorragenden Buch erforscht Friederike Höher auf klare und fri-
sche Weise das wichtige Thema „Dialog“ und eröffnet gleichzeitig neue Wege 
für kreative und pragmatische Anwendungen in ganz unterschiedlichen Un-
ternehmenskulturen. Es macht Spaß, das Buch zu lesen, weil es viele Beispiele 
enthält und einen hohen praktischen Nutzen für alle hat, die mit dialogischen 
Ansätzen in Führung, Coaching und Organisationsberatung arbeiten wollen.

Ich halte das Anliegen des Buchs, Dialogische Resilienz, für vielverspre-
chend. Es führt weg von der Idee, dass das Optimieren von Ressourcen allein 
schon Resilienz bedeutet. Stattdessen stellt Friederike Höher das Dialogische 
Prinzip, die Beziehung des Menschen zu sich selbst, zu anderen und der Welt, 
in den Mittelpunkt. Sie versteht Resilienz nicht als eine Eigenschaft einzelner 
Menschen oder Systeme, sondern als Voraussetzung und Folge einer Ent-
wicklung von Menschen in Beziehungen zueinander und von Organisatio-
nen in Beziehungen mit ihrer Umwelt, die sie gemeinsam ko-kreieren. Das 
führt weg von einem egozentrischen Verständnis von Resilienz.

Wichtig ist, dass der Dialog in seiner philosophischen Tradition ein-
geführt und seine Quellen erläutert werden. Der Dialog ist nicht bloß ein 
„neues“ Tool für Coaching und Organisationsentwicklung. Er schließt an 
abendländisches Denken an. Diese Wurzeln zu kennen und einzubeziehen, 
vertieft das Arbeiten mit und in Dialogen.

Friederike Höher setzt sich außer mit den Ansätzen Dialogischer Orga-
nisationsentwicklung mit den aktuellsten Entwicklungen zu postmodernen 
Organisationen auseinander: kollegial in Kreisen geführten Unternehmen. 
Das ist wichtig, damit der dialogische Ansatz anschlussfähig bleibt und es in 
kreisgeführten Unternehmen menschlich und wertschätzend zugeht. Hierzu 
stellt das Buch ein beeindruckendes Unternehmensbeispiel vor.

Das Buch ist undogmatisch und locker geschrieben. Es verherrlicht den 
Dialog nicht, sondern zeigt auch Bedingungen für sein Gelingen und Schwie-
rigkeiten auf. Und es stellt ihn in Beziehung zu anderen Formaten und Struk-
turen, statt ihn zu verabsolutieren. Ein reichhaltiger Schatz für Praktiker  ist 
der umfangreiche Übungsteil. Er stellt Neues sowie Bekanntes neu vor, von 
Übungen für die persönliche Resilienz bis hin zu dialogbasierten Großgrup-
penverfahren.
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Kurz gefasst, liefert uns Friederike Höher mit diesem Buch kostbare und 
praktische Inspirationen für eine feinfühlige und stabile Erneuerung dialogi-
scher Unternehmenskulturen. Bei Menschen wie ihr ist das Versprechen des 
Dialogs in vertrauenswürdigen Händen. 

Prof. Dr. Freeman Dhority
Emeritierter Professor für Critical and Creative Thinking
University of Massachusetts/Boston

Mitbegründer des MIT Dialogue Projects 



Lesetipps:
●● �Sie können sofort in jedes beliebige Kapitel dieses Buches einstei-
gen, denn es hat einen eigenständigen Schwerpunkt.

●● �Lesen Sie aus diesem Buch nur das, was Sie interessiert.
●● �Sie erhalten dort jeweils Hinweise zu den dazugehörigen Übungen 
und zu Hintergründen aus anderen Kapiteln. Wenn Sie darauf neu-
gierig sind, gehen Sie ihnen nach.

●● �Es ist für das Verstehen des Inhalts keinesfalls nötig, Fußnoten zu 
lesen. Sie gelten lediglich als Belege und „Faktenfinder“.

●● �Die eingerahmten Textteile beinhalten übersichtsartige Zusammen-
fassungen und Praxisanleitungen. 

●● �Entscheiden Sie selbst, was davon für Sie relevant ist und in wel-
cher Tiefe Sie sich das Thema erschließen wollen.

●● �Experimentieren Sie mit den Übungen des letzten Teils für eigene 
Praxiserfahrungen.

●● �Zur Schreibweise: In der Regel habe ich für eine achtsame inklusive 
Sprache im Plural das sogenannte Gendersternchen verwendet (Le-
ser*innen), nicht jedoch in Passagen, die sich auf Quellen mit tra-
ditioneller Schreibweise beziehen. Im Singular habe ich manchmal 
die weibliche, manchmal die männliche Form verwendet. 

Symbole:

 = Beispiele

 = Definitionen und Erläuterungen

 = Umsetzungsempfehlungen

 = Instruktionen für Praxisanleitungen


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zudem Diskussionsforum

–– www.baua.de/toolbox: Instrumente zur Erfassung psychischer Belastungen
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tegie (GDA)/Bundesministerium für Arbeit und Soziales mit Infos, Leitfäden und 
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Hintergründe, Zahlen & Fakten, Handlungshilfen

–– www.iga-info.de: Kooperation gesetzlicher Kranken- und Unfallversicherungen 
mit dem Ziel, den betrieblichen Gesundheitsschutz weiterzuentwickeln 

–– www.psyga.info: Ein Angebot der INQA mit Handlungshilfen und Praxisinstru-
menten für Führungskräfte, BGM-Fachleute und Beschäftigte mit kostenlosem 
E-Learning-Tool zur psychischen Gesundheit

–– www.resilire.de: BMBF-Bundesprojekt Altersübergreifendes Resilienz-Manage-
ment

Arbeiten 4.0
–– www.agilemanifesto.org
–– www.buurtzorg-in-deutschland.org/: Darstellung des Modells, Blog und Erfah-

rungsaustausch für entsprechende Initiativen in Deutschland zum Stichwort 
„Pflege auf Augenhöhe“

–– www.holacracy.org: Holokratische Verfassung und anderes

http://www.aufruf-zum-leben.de:
http://www.baua.de/toolbox:
http://www.gda-psyche.de:
http://www.iga-info.de:
http://www.psyga.info:
http://www.resilire.de:
http://www.agilemanifesto.org
http://www.buurtzorg-in-deutschland.org/:
http://www.holacracy.org:
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–– www.inqa.de: Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA), vom Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales ins Leben gerufen, mit Kammern, Gewerkschaften, Unter-
nehmen, Bundesagentur für Arbeit, Sozialversicherungsträgern und Stiftungen; bie-
tet Arbeitgeber*innen und Beschäftigten Hilfestellungen zu den Handlungsfeldern 
Führung, Chancengleichheit & Diversity, Gesundheit sowie Wissen & Kompetenz

–– www.soziokratie.at: Soziokratie Zentrum Österreich (eine deutsche Initiative 
gründet sich erst noch)

–– www.scrumguides.org: Einführung und Grundlage für die agile Arbeit mit 
SCRUM

–– www.zukunftderarbeit.de: Ein Blog der Bertelsmann-Stiftung zur Zukunft der Arbeit 

Achtsamkeit und Dialog
–– all in one spirit: Wisdom Council – Der Rat der Weisen, online unter:  all-in-one-

spirit.de/pdf/Rat-der-Weisen.pdf (Abruf: 29.06.2017)
–– www.achtsame-wirtschaft.de: Netzwerk, das sich für eine achtsame Form des 

Wirtschaftens einsetzt
–– www.buber-gesellschaft.eu: Seite der Martin Buber-Gesellschaft: Foren, Publikati-

onen, weitere Infos und Filme mit dem Ziel, Bubers Denken zu erforschen und zu 
vermitteln

–– www.der-upstalsboom-weg.de: Informationsportal zum Weg des Unternehmens, 
achtsame Führung umzusetzen und Film

–– www.dialogicod.net: Dialogic Organization Development von Gervase Bushe und 
Robert J. Marshak mit zahlreichen downloadbaren Artikeln, Filmen und Slides 
zum Thema Dialogische Organisationsentwicklung

–– www.dialogprojekt.de: Deutsches Institut für Dialogprojektbegleitung: Seminare 
und Literatur

–– www.friederike-hoeher.de/angebot/coaching-weiterbildung-cmc/-coaching- 
weiterbildung/: Vom Deutschen Bundesverband Coaching anerkannte Coaching- 
Weiterbildung mit Schwerpunkt Achtsamkeit und Resilienz in Organisationen

–– www.hardenberginstitut.de: Arbeitsbereich Dialogische Führung, Dialogische 
Kultur; anthropsophischer Hintergrund

–– www.mbsr-verband.de: MBSR-MBCT-Verband Deutschland: Information zur 
achtsamkeitsbasierten Stressbewältigung, Liste der Lehrenden

–– www.presencing.org: zur Arbeit mit der „Theorie U“ von Otto Scharmer, Projekte, 
Materialien, kostenloser Online-Kurs, Vernetzung

–– www.siyl.org: Search Inside Yourself Leadership Institute; Kurse, Infos und Erfah-
rungsberichte für Einzelne und Organisationen

http://www.inqa.de:
http://www.soziokratie.at:
http://www.scrumguides.org:
http://www.zukunftderarbeit.de:
http://www.achtsame-wirtschaft.de:
http://www.buber-gesellschaft.eu:
http://www.der-upstalsboom-weg.de:
http://www.dialogicod.net:
http://www.dialogprojekt.de:
http://www.friederike-hoeher.de/angebot/coaching-weiterbildung-cmc/-coaching-weiterbildung/:Vom
http://www.friederike-hoeher.de/angebot/coaching-weiterbildung-cmc/-coaching-weiterbildung/:Vom
http://www.friederike-hoeher.de/angebot/coaching-weiterbildung-cmc/-coaching-weiterbildung/:Vom
http://www.hardenberginstitut.de:
http://www.mbsr-verband.de:
http://www.presencing.org:
http://www.siyl.org:
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